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Hintergrund

Neuere Softwaresysteme wie OSGi und Eclipse haben mit der Einfthrung von Plug-1n-
Architekturen neue Wege fir den Bau von Anwendungen aufgezeigt. Typisch dabei ist, dass
Anwendungen nicht als ein monolithischer Block aufgebaut sind, sondern aus eine beliebigen,
erweiterbaren Menge von Komponenten (Plug-Ins) zusammengesetzt werden, die sich aber
nahtlos zu einer homogenen Arbeitsumgebung integrieren. So wurde mit OSGi ein
standardisiertes Komponentemodell und eine Plattform definiert, welches das Management und
die Ausfihrung von unterschiedlichen Applikationen und Dienstprogrammen innerhalb einer
JavaVM erlaubt. Eclipseist ein System, welches auf einer flexiblen Plug-1n-Architektur
aufsetzt und insbesondere im Bereich von Software-Entwicklungswerkzeugen die individuelle
Gestaltung von Arbeitsumgebungen aus einer Vielzahl von Plug-Ins erméglicht.

Obwohl die von diesen Systemen eingefiihrten Konzepte leistungsfahig und die Systeme damit
entsprechend erfolgreich sind, fehlt bisher eine umfassende Analyse und Erforschung der
Maoglichkeiten und Prinzipien zur Gestaltung von Applikationen aus einer Menge von
Komponenten. Im Projekt CAP.NET sollen diese grundséizlichen Moglichkeiten fur die
Gestaltung von Rich-Client-Applikationen erforscht werden. Ziel des Projektes ist, auf der
Basis der .NET-Technologie Prinzipien zu erforschen und Konzepte zu entwickeln, um die
Entwicklung von Rich-Client-Applikationen moglichst gut zu unterstitzen. Dabei steht die
Individualisierung und Anpassbarkeit der Client-Applikation, bzw. Client-Application-Suite fir
den individuellen Benutzer im Vordergrund. Dazu gehéren als Ziel setzungen:

= Komponenten: Die Zusammensetzung der Client-Application-Suite aus einer individuellen
Auswahl von Komponenten (Plug-1ns)

= Integration: Die Integration der unterschiedlichen Komponenten zu einer integrierten,
homogenen Arbeitsumgebung. Dabei muss die Integration auf unterschiedlichen Ebenen
erfolgen:

- User Interface-Integration: Die Komponenten stellen jeweils eigene User Interface-
Elemente bereit, die zu einer homogenen Benutzeroberfl&che integriert werden
mussen.
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- Service-Integration: Die Plug-1ns stellen bestimmte Funktionen in der Form von
Service-Schnittstellen zur Verfigung. Diese missen zu einer Gesamtfunktionalitét
integriert werden.

- Datenintegration: Die Plug-Ins arbeiten auf gemeinsamen Daten.

» Anpassbarkeit: Es soll die Méglichkeit geboten werden, die Application-Suite moglichst
optimal an den Benutzer anzupassen. Dies beinhaltet die individuelle Gestaltung der
Benutzeroberflache a's auch die Definition von fir den Benutzer individuell gestalteten
Arbeitsablaufen.

Aufgabenstellung

Die Diplomarbeit wird im Rahmen des Gesamtprojektes CAP.NET erstellt, wobei folgende
Teilbereiche sowohl konzeptionell zu erarbeiten al's auch entsprechend umzusetzen sind:

Komponentenmanagement:

Es sind in Anlehnung an die Konzepte von OSGi und unter Ausnutzung der Mdglichkeiten von
.NET Mechanismen fur das Management von Komponenten zu entwickeln. Dazu gehdren das
Bereitstellen von Komponenten auf I nstallations-Servern, das Ausforschen der Komponenten
durch einen Klienten, die Installation von Komponenten am Client, das automatische Update
am Client bei neuen Versionen, entsprechende Sicherheitsmechanismen, die die Authentizitét
der Komponente sicherstellen, das dynamische Laden der Komponenten und ein dynamisches
Reload bel Updates.

Einstellungen:

Komponenten sollen durch eine Vielzahl von Einstellungen an die Bedirfnisse des Benutzers
angepasst werden konnen. Dazu ist ein algemeiner Mechanismus zu entwickeln, der die
Beschreibung von Einstellungsmdglichkeiten bei Komponenten, das Verwalten von
Einstellungen und die Eingabe von Einstellungen tber entsprechende GUI-K omponenten
unterstutzt.

User Interface-lntegration:

Es sollen die Mdoglichkeiten der Integration von Komponenten auf der Ebene der
Benutzeroberflache erforscht, ein umfassendes Konzept fir User-Interface-Integration
entwickelt und unter konsequenter Ausnutzung der .NET-Technologie umgesetzt werden.

Beginn: Mé&rz 2005

Betreuer: Dr. Herbert Prahofer

Johannes Kepler Universitét Linz 2/2

A-4040 Linz e Altenberger Stral3e 69 e Internet: http://www.uni-linz.ac.at ¢ DVR 0093696



	CAP.NET - Rich-Client-Plattform für .NET  �Komponentenmanage
	Hintergrund
	Aufgabenstellung



